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Einige Gründe zu 20 Jahren BAF 


w*ii dl* meHrfan ftameradlnnan H^rw 

Keniilnrs-'se van den Ereignesen von 

l&Sfk6& hoben, wurde ich beauftragt, die 
Hintergrunde daraulegcn 

De* njiörich nichi gem simsch. Zum 
"Heispiri. Im Varfrid der Wahl ms Eura- 
■"^HrlamenlBS Im Juni 1S39 v^jrde in Bra- 


rcn, entzog sich meiner Kcrnlnii bq. in 
dar wiärzausgabe dct qaf ein Arthei er 
dwäiifln- H Schulter zu lür DVU". Dafür be- 
fcamer wir bundeswert Photest w*U hior 
bagründat rturtie, warum Nasa in Suhlen 
■sprechen seilen In rtar I- ntne ant&lendan 
Ciakuasicnan im BAF, cass c;e Föiükdes 
TJi? wftder rhnkwiris gewarxJt wl. Geeu 
ennnere ich daratfi: Der Grundungskgn- 
gress dar WN am 19V17. März19d7 wsr 
en Oemamsamer r*ach dam Frtnzlp: ’Nte 
wieder gelrennt" 

Am D6 Mai IBdB beschlfeis üei Wistard 
dar SPD dta DnvarainDörk&t der gleich¬ 
zeitigen Milgicdizhaft: in dar SPD uni dar 
WM. Damit war de WN als eme ktm*- 
munirfKtw G^rastfign at^R-itampet 
Die WN blieb aber die stärkste antrba- 
aalwüBCha Organisation. Salbet Adenau¬ 
er schwarte mt zwei Fleeten gagan 
eie WN. Nach der Erweiterung der WN 


Züm Bund dfr:'Antifaschisten wurde in der 
Bonner Ropiitük am ntuaa Küna ent¬ 
wicklet. (SebsL cer damalige Bundesprä- 
sidanl. Richard von WeizaAcker^ ertdörte 
am dS Mai 1995 im BufUfaslag. man 
rröaae den Wideratand ehren, auch den 
dar Kommunisten 

hun er-twicKaite-n dl* HaffBchenden eine 

hislorikei-Debatle {in der di* -Sdni..;d VW1 


Kaphft 1 und Banken l&r Faschiamus und 
Krieg geleugnet ■ewrde.i In dlaser SkdaÄ!- 
bh wurde der Wünsch lni.il. dass die Prs- 
mer WN-BdA aueh eine Kleinzekung 
hefausgtr: £ip artf» Auß3ftb& ertöte mi 
Jurn 1961. Jä adiwrer ger die Üiluahoi in 
derjwerim .-ism* dar 3Cer Jahra YAirde, 


desto grdlor wwleri 0*1 UP6 die Diäkua- 
Sioner'i Lfter neue Faunen der Ürganisah- 
□n Man hatte die Hoffnung, danrä besser 
gegen die VerleumfljngsHwsle ar*9mp- 
J *r zu können. 

frlft Qklöhe^BAF von 1999 ersehen e?p 
Arhkei mrt rfer Übertchnfl: "WN, WN- 
BdA, ader wras T In mshreren PunKlan 
^nlewELicmnHchEüWäteefl, daaa man 
aina neue Crgantea- 
lian haben muss 
Ober düs wie aber 
wro wmte Mehre 
gesagt Ab man 
überhaupt keiner 
vveg m^hr Hh, h'pIpt- 
da ein Grüner b-a- 
aumraflt einen AJli- 
kel zu schrnit-an 
Gießer bamühb 

sich in niruam na- 
senlangwi Artikel 
rjin": Fehler dar Ar- 

behefbewrgyng ^ud- 
ZUZahlei Er errp- 
J ahi der Lundeektm- 
terenz pm 09. Üe- 
Zefnber 19B9 diesn 
Fahier eile auLu-sr- 
beteen ÜicisR KrmfTS- 
ranz harte aber er*, 
ücnfl Aulgaba^i zu 
10a«. 

Zum 2C. Get-jrtziag des BAF wünsche 
ch mr, daaa er nie wieder salctie Ciikin- 
säDnen orpuklun ™&e, ^e die, the da- 
imalä- dazu fuhrlen, dass dia 'Ji..iTrni=r 
üiMöaö nicht amchlen. 

wrai/Hurnfarimart: 



mesi ein Buicus gegen RccMs gegrün¬ 
det Dem gahbdan aubar dar CDU alle 

dampfcr3<s£hfln Partei¬ 
en, Kirchen and vsle 
Par-aönflchködan an. 

Wir organisierten auch 
noch eftan amflaad-täli- 
schan Niadachlsg. dar 
an 91. Januar 1991 im 
DGB-Ha ua a Laufend 
WShrgnd der Tagung 
frurde btkaiirf, dass 
WN-Kjanwridlnnflrt Im 
Ki pp a n be rg-Gym na s i ■ 
ut\ &n Forum braanl- 
sierl haben Dazu sei 
ein Altnazi elngaladerL 
Gcgnn diss^n Auftntt 
beschloss die Konhe- 
anz: Daa darr licht 
■'■Fair 1 Der Schultanator 
Foigle dem Aüfnjl mc 
verbot dan .ALJltrffl daa 
Allnazc Warum unsnrr 
KameiBdlnnen damiL 
nicht parv^eAlanden wa- 



Wlly bei enem seiner vidan Sl gdfrundgfl nge durch Grbp -^ Iripafi im 
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Offener Brief zum Überfall Kretas vor 60 Jahren 


Zum SD. Jetreslsg des Überfalls de- 
Nazi-Weh macht auf Kreta schrieben 
das &rflmar Jtoedensimirn und dte 
LdiSä-iniliatve in der BundeirepubUk 
D^jts^land einen Brieranden Ganeral- 
sßknftt^r d?r B?irt.5ri3wrvng Kreta At- 
karassoj Karamzou und d n frnvnlkp- 
hlrtp der IhSct einen Offenen Brief: 

"■Sehr geehrter Herr Karounzau. sp-hr ge¬ 
ehrte ■BfewSKrtfrririi'ien und BcwohnEr 
Kreta. 

vpr $0 J?hrfln besetzten Truppen der 
DeuIscHeh Wehrmacht hi Luflhnrtoun- 
temehpneü "Merkur Kreta. Dabei fanden 
r^i iGOflÖ Griechen und Brften den 
Ted In Deutschland wind dis-sur Jahte?- 
lag wahractiEmlich so gut wie uncnwahnl 
bteioei. Für die Bewohnerinnen und- Be¬ 
wohner Ihrer IrlSd begann mit dem 2D 
Mfli i|4i uin* mehrjghnfla quBlvoFe L-al- 
■denszeil Lnter de-. - r-nulschnn Besatzung 
Mit hr verbunden waren Terror. F-pitor 
UOd SpitzeIwäsen öowie ent große Hun¬ 


gersnot. Bes-untter? Innern Wt h die¬ 
sem Zusammen 12 nc an dpn C.rt Kj^nde- 
noa. Er-wurde 194-f von deutschen SaU 
daien zarsiürt und seine Einwohner Wur¬ 
den ermordet; -ähnlich wie der ISChflChl- 
eohe Or Lidkü; Ein Jahr da iz.cn 

Ge Vernichtung dieser boiden Orte 
durch dH toa^ibssatung- seihe nicht die 
Hlnzüe dpSäer' Arl bleiben. Es wurden 
uab O-te zurstort und deren Einwohner 
ausgerattet, besonders dann 1941 eur 
dem Baden, rfer Sowjetunion His haute 
WJrden Wägee dieser Verbrochen von 
Deutschland keine Entechädi&unge-n ge- 
jsihfc. 

Wir Sihäman uns- cbescr barttansahen 
Aktionen Dsulachiapda und haben die 
graiJs Ss^se, dass de Unrast rukludemng 
der Bundeswehr und d«e Bildung einer 
Ehgreiflruppe der Europas-chan Jninn 
unter hoher Beteiligung Deutschlands 
wies Leid zur Folge Jiaberi können Der 
Knag gegen Jua^awen vw* zwei Jah¬ 


ren unter SeteiirgLYig vrm Bundeswehr- 
em heren 0eslz.kJt uns in der Barge- Wr 
SBhen in mlitärbctlen “Out cd Arag p - 
EinMtzen kmnn eeinvglten AWkmen, um 
die Zui-ämmen&rbert 1er Völker ZU Sh 
Chen. Dazu brauchen wir vielmehr er- 
Zfll-^rr&che umf Volkerve±iindcnnc Maß¬ 
nahmen. dm sg einer neuer* Friedens- 
kulLur Fuhren. Im kommenden Jahr rtird 
nir-a (gruppe aue &“erTHnzu den Ermnz- 
rungsfaicrbchketfln der Zfl/Btorung Liü«-- 
*es nach Tschcdimn rgison. 

W r 'würden uns freuen wnnn 0-?wchr-är 
vgn KSndaaoe mit duran teilnebmcn. 
uaüaicht als Anfang -einer weierfuhren- 
den Partnerschaft für iie Völkerverstän¬ 
digung. 

Wir gfü&en 5 e herzieh mil den besten 
Wünschen für *in* ftfecichä Wel 

hn Auftrag des Bran-mr Frtedenaföi'ujr*— ^ 
Martmut Drewee IFäsicriR) 

im Auftrag der Udce-In ttettve: 

Cr. Ernst Uh| -iPastor I. R.) 


Geschichtsvermittlung durch Zeitzcugen 

ätand Tür eine "ThctspiE". die men nicht 


33 B^ü^r und &5hölflnnnw der Klasse 
des Schulve^bunries Lesum erlebten 
am uargangene^ Freitagi (M. M* 2Cü1^ 
gnrterricht der besonderen Art Ehemali¬ 
ge bahimdEsczit rtperter *aren 

ab Gaste n die Bahulc gakomman. nrü 
über -hre Zeit in Breown wahrend des 
Kneges zu ipr-echm. Ihs- Verenslitung 
wer unter VermjBkjrg des niederidnrii- 
schun Honorarkonauls, Hferrn Hyke 
Baeratra tu fti?nda gekommen und vom 
KlassenlcJirer. I-l^n-n Otto ZU JOhrdsn, 
^rbtrelet weruien. 


V^üflU. Trotz -aller Nol und vieler Ürang- 
saiicjungw gab m aber auch poaHIv* 
Erlebnisse. ManuNroii kunnta man In der 
knappen FreizeH bai Gtopahn^r Bür¬ 
gern M.dinah- T.eisl Frauen. Kinder und 
alt» Minner| im Schrebergärten auehel- 
Ten und- -wurde dann mit ö^fft^nurZBUig- 
nissen "belohnt". Das war ekie willkam- 
mene Ai^he5serung dar kjvappen Ver¬ 
pflegung. Herr Pipt w^r im Novetmbef 
1B44 in Ratieida.T” auf dem Wea zu ael- 
ner Arbäitiw-fE!le anfgegriftoni und ngch 


Es geb abo dix-dnaus iu^h m cer 
schw^rfln Zeh Bremw Bürger, die trat! 
Lebensgefahr ihre Manachichkfrl und 
Zrvicaurage nicht vargsl^en. 

Eine Abfindung erhjhren die Varfmgp- 
durch ausführlich* AnrtWCiljeh auf die 
Fra pan der reszriiEri lausnbgnden Ju- 
giT-ndlchPn Die Zeitzeugen vermttclten 
den -Srh-Iilh-.T: und SchUleflme^l ein we- 
senUich intensivem^ t^Jd, ala äih trocke¬ 
nes Gäächichtsbuch ns vpmsg. 


HflnC-aet Ri^tffrCT?) unef Herr Car Pleh 
(32^ dsrvpn seiner Frau begleitet wuide. 
efzahllen enschaujch und packend über 
Cie Umatände Ihrer Verbnngung n^irh 
Daulachland, den Altag hier und die Wir¬ 
ren dar Jgtzton Kifaaaf&ge, die ihrer 
Rückkehr n ihre Heimat vomusgkipfin. 

Heff RuvtEr war im Fgbru^r 1943 als 
MeunzehnjahrigEr nach Deutschland 
verbracht werdten. Er wurde in Den hgi- 
def unter AndrolMing ven persßnlicher 
Strafe und ^chkjflnen gafldfi d e FieP 
sdierei seines Vaters zwangsrckfUllart 
und arbeitete dann bi Kriegsende aur 
dar Werff AG Wncr. Üc- k ^ssr- tolgto 
gabanni Ruytoft Ausruhnmgcn Übp- 
Fene sohwledga Ze t in Grtspelnger Er 
trajhite vpm itirgen Lftperalhag und ven 
der Gefahr wiegen tengturnen ArbeP 
tene Oder "Aufmupfigkeir zur Besserung 
m AfbellS- und Efziehungslager rach 
Fang* gehegt zu werden. Nach ß Wa¬ 
chen darf wyndB kSina- p d& p SDlCfr&fV^iäe 
Behandeln wigeter -?iitfy|l.^. Farge 


Br-amen verschlepp« lwmfcn. Er musste 
furdfln örftmer Vulkan erteilen und v^ar 
unter sc niiTmsten hymnischen v-äfbilt- 
nrSSäri unLergEbrachl Bei ainem Luften- 
gnn -derAliläflen kBnnrte er fliehen Gehr 
ergrgitend W9 p en die Sohildemngen über 
die sich hHtenanachle&ähden Ereignis¬ 
se. Varn Hunger gutnefeen halte Fleit es 
gew^gb an der Tür am et Heuses In Au- 
mteid zu klingeln Ai? um Brut bist, bot 
Ihm die cor lebende - z nmilifl Hnrta ein 
Bed und frische Wfiäche. Bpsin-,*- kpjinte 
Piefe in der F^rg^r MUnle uraertauOdien. 


Zum Schluss tAJgen die Besucher h^T- 
andischa ^Bdlbhce SuS jener Zeit var. in 
denen es um dia Uerpnegung (Steckni- 
bSfli Ur>d die Haffriung ging Drg Herren 
betonten, heule -als Freunde n?ch 
Üeut^uhlend zu kommen und dankten 
den Sohdarn für hr Interesse, ihre AuF 
rtiarhMmket und ihre Fragen. Die Klaa- 

äe wiederum watetSChlttlela Blüh mH 

anhaltendem Applaus fiirdia ungewöhn¬ 
lichen Stunden 

Otto zu Jutindan f Hyllw BödiOtra 


Weiterhin erfolgreiches Wirken 


■VW mdohtfln Euch auf jeden Fall mitei¬ 
len, dass Euer monjIlKjh&t MitflllungE- 
tHatfi Tier Ererrer Anfiranhiif bei um 
mmuf mteratsis und Zuabmmung hndd. 

Es isi suböJi, zuvarröünnwi gotrennt, aber 
voneinander zu -wissen, dnss W[ r an vgr- 
schladenen Abachnilan. aher an einer 
Froni für d«n hurnaNstiBcb gepreßten An- 
THescL smus Dcmckr^tin und Toterenz 
wrhen. 


So isl Euer V1ifbcriung$b!dtt BUbh eine 
ÖfUcke Z^BChen unseren VerbJnrten und 
Mtgl^dom (.. ) Euch. Sehe KemEradin- 
flen and Kamcmdart. vxirftchcn wtT päi - 
5 -driHrh alles. Güte und -wailE-jd-in efialgrEi- 
ühas Wirken für unsgrp gemeflBBme Sa¬ 
che Im Sinn* dn Vermächtnisses der 
Teikirhrnar jm antflaschfetiachen WdEr- 
-äänd und der Verinigten 1^& NazIreglmfiB. 

Fied Lcrwunbarg (Bedher WdM | 


Z Der B-rerjiEr Antifaschist JiJ i S(l0l 





Ihr zerstört uns unsere Träume 



Seit Februar 2000 Wind über die geplante 
Itfnssenabschiebung vtin Sm pt-rknep:-- 
nuctrlllngen, der "IbeneelKüen Hundert" 
in di? Türke: tench:ct Zwi Drittel diese 3 - 
Personen, die sbgaachaüan v,«erden sol¬ 
len, sind Kinder und. Jugend^nc. die seü 
12 Jahreji n Br*min jeheri oder hier ye- 
beren snd. Sie besuchen Schulen t-nd 
JUflendEfirrtTfln im Bremer Westen Lnd 
machirt hief rfire Ausbildung. Für die Her 
eur^^achsenen jungan Monschttn waro 
dt Abschiebung der 
Verlusl Ihrer Heimat. 

hin:: Heimat die Bre- 

men heißt. Sie In eh 

L$nd abzusehieticn. 
das -st nkjfiL kennen 
i.rid dessen spreche 
sie nicht sprechen. 

wjea rürtle keinerlei 

ilii"hi Pfrspikt- 
Vc pbl Im einem AuF- 
rur Tür den Akbonsteg 
g®n*an Abschiebung 
schieben die von der 
Aöachieburig bedroh¬ 
ten Schülerinnen 


"■Adr sind letal ge 
adwddi Eräl fföchen 
sie Del uns eme Haut- 
diirrhsunL ic ab wf 
irgendw* bei uns Fa- 
piere euttiewehren, 
die beweisen äöflen, 
dass wr Torten sind 


Laben aufcmunn .IßtrS sr-ilnn vn r abgR- 
schoben vröi cei. In die TüakfiL Wr ken¬ 
nen das Lend nicht, könr>gn dm Sprühe 
rieht Dars isL Wahnsinn. Wir spredien 

Amb-sch und DautKh. Wir wensan hier 
bleiben. egal was sjeanstdbn AJfnn ilich 
lernen wir. waa m Deutschland wHslich 
pesstarl Pas wäen wr ln unsere t< Le¬ 
ben niemals vergessen. Aber vjit VAerden 
kdmpfen bs zur leödan FA nute. wall uns 
nchrs aiüeres übrig bleibt 


Wie cen kurdlachen Ubeneean drahl den Tsmiten In Breman efe Abechlebur^j 


m unseren 2" Kg Rulsegepäcfc, die man 
jus erlaubt etwas- zu essen n'ncinnn. 

damn wF nicht hungern mOasan? Was 

passiert mH uiieren Bachen, die wi mehl 

rrttnehmen können^ Nur! a^jt, weaner h 
dis TUrkyi kijmrnl muiPS er sofort Iß dB 
Armee und üi eiier, der ken TUrkbdi 
kann, wkd er dert die ganze Zeh verprü¬ 
gelt und ^1 der letzle Dreck für dK? ande¬ 
ren. Hier könnten tinaara Väter einen Ge¬ 
müseladen e-robrer cart haben r-iw 
nlchte. Einige von jis 

habfln «in« Lshrriallfl 
Odei eher! Job und 
verdienen und heben 
ein Auta. Das wSrc aU 
les wag Nein, jelzL 
terrflnwr.was Retele- 

rt-ii_e- n Deutschland 

ist Jatzt veralte vw, 
was. di HhterdDutebh- 
land Ir» wer. Jeul ler¬ 
nen wir deutsche <3e- 
nanichLe und wissen, 
wte -deutsche Polbker 
iib*r Ausländer dan¬ 
ken. Sie sIrren und 
wiien weg. 


Unsere Freunde sa¬ 
gen uns, rrschen 
sie. web die HP D sonst 
dla Wählamtimmen 
böflomrrt $6 wgllgp 
salbet-die Wäh 


Margens um ß. 
Dann- schi-ken sie u'iu einen Brief, c'«* 
wir ihm Ifi. Mai ausreisen wallen War een 


Wir leben hier und wallen hier weder le¬ 
ben Wir wollen kt»r\ v#e leder andern» 
iMenseh auch Wf wnllen verschiedene 


IsrsliTTree der^assüen im ÜKUIscMand- 

heben. Ne ^el ErTclg nvUnsohen wi- deß 
Nazis Lei der CDUI Aber vjf Ins^on sina 


die Ausreise soll run erst un Juni 
stattinrfen. Kdnnt Ihr Euch vor^teiier v™= 
das bedculet? Wenn man Sich rt 
itächland zu Hanse rühii und nt so 
w.^s nicht gerechnet hei Ich bin i£ und 
merns Freuidrmen auch Wir leben hier 
seit-dem wir 5 Jehre aft sind, sei 13 Jeh- 
nm. und nachftEn wi p werden uns hier em 


Berufe erleman. 

fine Lehn? lüssi mnn ur* nicht machen, 
wt-3 das febEiL wäre und wf keine Ar- 
beltsenäJbfils heben, abwuhl wir her aalt 
1 £ djahren sirvj Meint Ihr, vjr kJÖinten un¬ 
sere Traume h der Turkni ■ditrwirkiiihe.n. 
i m wV cfce -SchUe nicht bezahlen können 
und oie Sprache nicht können? Bolen wir 


riühr äbbChiabaii. Wf hoßian, ihr lasst ums- 
ninht im Such. Ale zusHmman emü ^1r 

starke. Kscrpft Ti! uns gegen e n Ab- 
aühieäLnflen!" 

Fcirijz ChjaZw, Saru Min. ^nbs h 
(untaPSllitH van F^ennd^nen und Freun- 
□tnj 


Chöre singen gegen rechte Gewalt 


tfzivHCHOR&ge* latd^B Frojekl ^nar Rei¬ 
he von Cborion^fttGr q,-q- r: rq^htE Ge¬ 
walt bisher im RsliTi OHenburg - Bre¬ 
nnen. AuslOsar srnd zunehmande 
tati&n van rechlEn und fasrhisbschen 
Giüpfriärungan und Ercalteiemi ^ercl- 
gung ÖS hm ZI,^ FiTTKirdüng van Mi^ran- 
tnnen, Cbdaihlteen und Ausländern, die 
mehr als "unylücKlcW Kampanien zur 
datrlEcheß LeöwHur und Btgtz an Dnul- 
SOhDT^u ne n 

Efia Vtelzahfl von Chöfen gus ßrerngn, 
O-dennL O und Utzu wil nicht lange - zu 
sehen. Bia p*ant lür HertüBt un^l Frühl^hr 
«HG- Rmhg van KamzartvcranslaltungEn 
zugunslen vän Pr'i^ekTm, die Opifii' r'e^i- 
ter Gev^all halfen und dec Aussteg aus 
der nsohte-n ^gwgft^anc hnrde-.-n unn ruft 
zu mehr ZvJicu age auF. 


Geplanl Ist ^n konzart In HB: Schlaoht- 
haf 23.. Fmtmjar 2&Ü2. ^iongn tQr wa¬ 
ter* AultrittMirte: 

a.i5lwM-lainerriann-BUrgemaus fVegu- 
sack^ ÜL Llm-Au-dimaK. evb Kro.izkir- 
cha, DEL: Kleines Haua, Wa^he KGS. 
Die holtrnliieh mic hl eilen Ubgr^diLsAC 
gehen ab Spenden an Jolale Pmjelft*, die 
sich gegen ^eshrte Gewat eci&atzen. Vor- 

schügo bisher rmr.^imscha H-fllmu.irg 
illeyulef RuchUinga 11 G; FMchUirngscafä 

(OLk 

Weitere Vorschlags sind erwünscht irs 
besondere solche, die poeltfve Akzente 
seliEn (FdfrJarung vun Toleranz. 
Auasfe^er-Projekte eis.). Bebsifegle Cnb- 
re Bwdbsbnaßenchor Bmmer ChorwerK- 
□tnlt. Chor ahin Namen aus dem Übcr- 
:-eemuseuni. Chuiprujeki Sbcehalcza, 


Crssaing Vöws, Da Capa A Genie. Ein 
Ton Tin^r. EnsombNa Geccord, 
Ceubcti Franzasischer Char Rns^ßlstr^i- 
ßenctwr, ESG Gospefichür Oldenburg, 
Hart Badtdpni. km.ft Tdne tAudehik No- 
läbane, Oldenburger Chor Bundschuh, 
Oö er. bürg er Aigendüncr, Schulchor 
Ei-ersle i, Slimela, WesLend Chor 

Um^ettdzt wird zNiCuO&esse Mwp 
■.vjn KulJizert'um Schladilhiar. der KuL 
lurwertcslatt Weslehd und der Imma- 
mwl-Gernemds in WHlle rrtl RäumfcchtoiP 
len. 

kwüäkte können -über dae Weslend unter 
Ö hcrgrsbclh werden. 

Nech Ififcirmationen ^on Marlin Ln^an- 
beehl tRudil^traßanchorl rfln^iklirjnnll zu- 
samnur^aabsft 


bar Brawr AMifoschisT Juli 2ÜCn 3 













“Law-and-Order-Mann”: Kuno Böse 


Er wild van Berliner CDU-L^ßfln als 
Märin nir flrüfifc-' "Erfahrung im Bcre-xh 
Irnere Hkhartier baaehrieöen, der "sehr 
starK rflchiEEt&aaKh" denke und suEaror- 
denfttch konsequort mir c- Er knm An- 
fän$ 2D0D von fledin, wü- er Staatssekre¬ 
tär urw dem damaligen Innensenator 
General aD idrg SchrSntühm (GDb | war 
i iäch Birnen. Er ■Atriieß Berlin, weil nicht 
er. sondern E-efcart Warlhehech Schön¬ 
bohms Nadrfo.ger wurde. Der ’9nt ge¬ 
borene und promoviöfte Historiker Dr. 
Kuno 30se - nrst *nit 1990 HdgUad dar 
CDU - gih ds-'harier HunoT was die politi¬ 
schen Poatnonan angeht 

Kurrj D. tei in Aueöi^rengeteflentwlten 

"Knallhart". Sd redil fort igle 9c«, sebsl 

Vator eines Sohnes, 1999 cs* Abtchlo- 
aung eines- Zwölfjährigen, obwohl di“ E 
tom di Berln blhaben. Trotzdem sei Bre- 
T#n jn $flchgnrnpdRmißr VcrwaHimg. Pd- 
izei uiz Feuerweh; 'bsi hm n *-ilt i 
fänden", eboI Heidemarie Fischer. In- 
.nenpoitische Expertin der Berliner £PD- 
rraktron, rasd ehrTunihlBvoll 
Die Grünen in Sarin charafecrisicron ihn 
eher eie einen "et^aa droger-, konaervath 
vgrt Msnsrjh^n, dem m?n Jtfline grpGcn 
krenüven Dinge mlrauf'. 

Katrin Fcamke, ™ dar Bortrar POB- 
FrpMtran. siehl den Neu-Scnator ab rigi¬ 
den, erzftortseivaLrven Polüker der be¬ 
stens g&Blgnet sei, die "riado Hand" des 
eh schon ancezahben Irmensenalc-rs 
Schufce darzustellan. Der Mann könne 
ach "chamalcon-glcich“ allen Sogaban- 


helten Enpsssen Sie hei hn eJä "polreuen 
Vaszlcn' 1 von EE-lnTaraarator 5<h0n- 
bühi'n kennen ge lernt Framke umsdnreibt 
Bdae ala einen Menschen nrit diäteti¬ 
sch* n Zogen, wird er sngeßflfren, pcll- 

tcch wie pcrscntch "dann tippt dar Mann 
aus." 

Mit rYienSChenverachlenden Überzeu¬ 
gung baze^hneta Büae cas alte West- 
Eierl n als "bfallsmar dar 0unn*srep:i- 
bH<". Diee bezog er zur de h Krcuzbeig 
le^snde^ Knegsdeflstverwalflerer. Ab¬ 
steiger und Hausbesetzer. Dies hai hm 
prompt eine Dfenataur^chttbeschv^toe 
encebzüChrl. Er befand sich in 'bester 
Oaselachaft 'Wo Ratten sind, lat auch 
MiÜ", ha* der Berliner Ex«-Frak1ior.3dne1 
d*r CDU und Bankrotteur Ktau^-Rüdigar 
Landowsky über Punks, Penner und Dro- 
gsnahiOng-fie einmal sesagl. 

Schon bevor “I im Juli Innensenator wrd 
räuml Böaa auf. Durch erzeugte 'Span¬ 
nungen" drängte- er den Polboprosidiin- 
len, Rair Lüken, zum Aufgaben Vorzeiti¬ 
ger Ruhfistand jlel psmiJnlifhen Gründen 

nennt deser es. Hermann Kieen, irnen- 
pcJhisshar $prgtfi*r dar -sfo, kommen- 

lierl den vorzeügen Rückzug dam: nass 

dB dri r Glelehklan£ zwiechen Innenree- 
=ori und Poizap^idurrr immer mehr 
ym'Hsigd! habe. So kann. Bbse enen wi- 
leeren FräalderTlen nonUrJeren. Was auf 
uns Sromcr zukommgn wrd. habRn Kalrn 
Franrke, der Juriät Dr. Fredrik Roggen 
|"Auf Ingalam Wflg in nir*n P^I^^Ei^^r 1 . 


Siihi QAF und Ttiprsfen Lieder 

von -der RöäS-Luxärlibfjrg-hhiative be- 
rehs am 13 AjhStHO aulgeatchnet 
Verdachtsunabhdkigic^K^r^roi^n, VW&0- 
Gberwachung ven C-Uenlli=hen PlSlzan. 

ernenne Ernitttluna und nalUrüch den 
"finalen Rehungsschuat'' 035 Viele flie- 
eer Ermdctiügungen nchl nor Vesdachti- 
gß t™dnn. snridem uns eile, machte Rog- 

%p(\ decdich. VerdochJtig sei nci der, ''dar 

im ü c*zeiiichen Sinne ausländisch aus- 
siehT'. Somk künno jedar ^itm potenziel¬ 
len SiCherhetS^iBikö“ iMiti ucoh genauso 
behandeh wordnr 

täcfeoht wsm pr Kuno Böse ^ Eifermen 
niehi Vwerden Urigefrtgl sagt der Ex- 
Berlner allzu gemra iray das* er Evemen 
seweso Mr elften Säueren nall und 
wenn er das gewussl batki. wg erde hn- 
emgeräl Kleiner Ratedilafl am Ran 1 
"Kuno, mach kehrl Mdmch und 
schwinde in der Versenkung wia Dflin 
Frm»ffjd Lfindo^SV^" 

Enlsphaob die ZusamTbonsolri.ng 
^hnfte-Sdee fi«h dem Mödell "GuLer 
Ccp - Böser Cop b , bleibt jet^t wohl nur 
noch Letzterer Daa Klima n der' Brerrer 
CDU denk Bernd Neumenn ms-e- 
raosl tu Sen, werde dcch vor Schuhe 
sehen Ulnch NOelta ^schasti. Innerpar 
teihehes Mobbng nennt mgr: hö wp^l wi 
reirenc^h bieieichl gbl es bei der 
@nernerctiLj auch bald ein od^ mehrere 

Schwarte Konten aufcudecken 


Gibt es nur arbeitslose Faulenzer? 


hach den kürzbeftan ^ußärungen van 
Kanzler Schnöder mo^ig man da* an- 
nehmär, ScJ diesi "EnflßBOkung" vfin hm 
nloht auch auf andere Barelcf)«, wt& z.B. 
tbr PcJhjkflr, zut^tfisn^ Alt Zedzeug? der 
Nhkriäfiägcichehlt erinnere icn mich, 
dss^ in der -Adenauer & -EhiFMd - Araf' 
Lertargumeni der Pcdlike: war “Krise. In¬ 
flation und Arbanalcelgken ■wird“ es ne 
weder geben Des sind >Vor1e, ute man 
m deutschen £prachgcl>'auch streichen 
sollte". Daa war so bia bi die SBer Jahre. 
■Vgrte wh "SchwflrzjSirtMrf, ^hatün- 
wirts^iafl" und "Aiheilsbsigkeit'' ‘■irden 
damäs vom Kabinett und den Inrfüatrie- 
□csscn gerrriBdan 

Ee af>g damels r?dch um de* p 5chut1- 
Wegraumen" des Zweiten Wekkricgs. um 
den Wjederaufbau zäibo'rhlt«-' Stotite, 
□öffer und &etrwt». Iti den Goar Jtfiran 
wt-.to Knbincfl md Kapitol otferor Inden 
von ihiW abhäi gig^i Zäik "i^är taudl- 
ban Hcfclungcn aut wig- "Industna *1Cßt 
Aibeiläkr-arto ab". Das Wbrt: Arbahsbäe 
wirte nur Fahr Ungarn benutzt, Daahfifle 
doch Adenauers und Erhards Polkk gc- 
ächädaL 51^ widerleg!!. Bavorzugle 
Wode fairen "Firmen trennen Bloh von 


UnZuväi Idsäigen Diüdcabergern. Krank- 
leierern unu^ Faulenzemf' So *ar de& 
Davon wollen die sogsfipinten Volkspar- 
tolan triuta nichle iidir wissen. 

So entstanden die Wurr-^ln für das be¬ 
ständige, stelle Anste^en ear Afbartaky- 
senzahlcn Bchgn zw vun Kpnil^r 
Helmut Schmidt (SPD) ging cfce Zahl der 
A'twflak^sifi auf zwei Milkman zu. In e«- 
nem Ürcisat? machlf- i- r den Mun*dfien 
HsTi'^jrg auf eicharan Abbau der Arbeils-- 
losJGkert. Wörtlich aajto er "Jedarmann 
muss- wissen, die Erträge vgn nnul^ sind 
öv inveslfllonen von -morgen, und die 
inrvflsbbonan von morgen sind die Ar- 
bäHspialze und die Massereinkommen 
von übermorgen". Daa Ergebnis war a^ner 
kETi Abtam ^rvdsni w^rlamr Anjh&g dar 
Määäena'builskisigkEt Was waren denn 
de Ursachen für dlea-es ratsche Derfioen7 
W?r rMij Kiughpt oder das Ergebnis wn 
Fuulhe-loder Bequem ich keil? 

Soio Nachfolger ab Kanzler Ne'mut Kohl 
(COU!i, ^r>g enen ähnlichen We^. Aixh 
er viarspreKJh zugrtl den ANHU der Ar- 
behslasejizaht Als cas fohsschlug und 
etattdaaeai zur Verdopplung -der Ar- 


□eüslHsenzahl fühha. vnrsnrach ^uhl die 
Zähl Zu halbieren. Auch dfrs klappte nir 
Bei den WäNem wiche dereumin o_, 
Missirauen in die Pglfcto düster soge- 
hänntoK grellen Volk-spurLeiert Abgeriom- 

jnen, h^fblen hatte sloü- die 

Wahlbeleiligun^ Kohf hatta t-ich seihst 
nobbg eingesohalzt ös ar auf andere ab- 
zielend orhJarto' "War d?S Übel eiS-1 ar- 
hervii, wenn es äichtbar wird, ist kein ku- 
qw ^Stesfttimann". 

Bla ?*z\ gibt cs keii'je Anzeichen dafür, 
des* KoNs NachM^ar Schröder' amen 
anderen Weg als samt Vünpngpr en- 
sciläf^n Wird Zwdi gehen die cHFiziellen 
ArOdtslosEnTahlnn mal otWBS ruhiS p s um 
wenige Tage Später weder ZJ steigen 
Der Rückgang dar Wahlbeteil^LHig be- 
we&t. dass W^hlgrmnen und Wäh¬ 
lern diente Potlik sünki:. Anzunehmen isf, 
dasa dlesaa Sllnkan aLf Fdutira zurück¬ 
zuführen ist Oit BrEmor .iusns hhhan 
hren Partel-Cheran mptohlwk zu den 
Wforzcln der Partaigrljndi.ina ZUTOckZU- 
kehren. Ob eie Erfolg haben? Druck ge¬ 
ben hitt. 

AJöie 


* 0^ Brenar 4ntifft*ehi*t Juli 2TO1 



Dialog über Meeschen rechte in Chile 


’Mflhr nwh als d?S gtrichrtliche Tauzie¬ 
hen um Pinochet haben die Eresgmsste, 
Ch 0 rnd riflm van d*r Regierung gegrün¬ 
deten j ..) 'üiakig uut 1 ' Manschen rechte 
&m munden TiBGh'zuB&rTynen hangen, die 
Opfer der Repression und ihm Angehüri- 
ynn belastet Drase Gesprächsrunde 


nach Wachen nach ihrer Festnahme im 
FälLeilayer Vilä Gfimaldi gesehen ha¬ 
ben 

Alle ctese orren&fchUichBn FslEchmel- 

dungnn füh rten dazu dass die Angehori- 
gen tnmal mehr den Eindruck gewöh¬ 
nen düät i-ian iJt irrehjfirfrn wII (.. ) 


den werden kennen -j. .). Für uns isl 
ziemlich kl er, daöö dar Abschlussbericht 
(...) dfla'DtelogB über Menschenrechte 
em rnnden Tisch" nichts entferss ver¬ 
folgt. als was wir immer bei dieser opi 
dei Rfrgiefun^ ye^uudelen Instanz be¬ 
fürchtet hsbsn: die mc-raläche und ge» 


wunde von der Regie¬ 
rung Frei im Außuil 
1999 organislerl, als 
Pinochet noch In Lon¬ 
don reBtgshaiten wur¬ 
de t4 

Q-it Verbände der Arv 
gehöriger- dar Ver¬ 
schob ndänsn und Mln- 
flencltston. imd fluch 
din mehlen Mcnschen- 
hburganisa Bönen 
ü^yten diese Gs- 
aprdtfarunden al>ae- 
letifit |...|. Am T. Janu¬ 
ar d.J wnrnd nun der 
Bflrichl der Streilkrehe 
und Catebh«OB OlTLzl- 
Bll vgn Präsiden! La¬ 
gos bekannt gegeben. 
WH& rtlr SChpn ba- 
lti rcht-zl hatten, war 
der BericM mehl flefä- 



De Eid ffnurgsvcransl situ ng zur Nearerschrsmus-AuöäbSHung &m 15. Mai 
m öqb-Hbue. (Mahr dazu ln der ndchtlan Ausj«w> 


rKhmche Btoamel- 
hurt ft* 4ie verbne- 
eher 

Dü nifl dp Etreö- 
kr&fls zugsben, 
dass Bla dlase Men¬ 
seln gotfriat ha- 

bnn. wrfl as SH?h 
nicht mehr um üm- 
fimrung «mdern um 
Mivd handeln und 

dK fotnrtita werafen 
Uns- Annaslicgc-snt^ 
wm 197Ö arrweti- 
d an. 

Oes hBt dar Variit- 
zende vom □bt _ - 
5 len GerishtshoF in 
alnem Gespräch mil 
dar Lerlung vom Ver¬ 
band der Angtharh 
gen von Verschwun¬ 
denen schon sngs- 


de zuverlässig, und Ge Folgen bei dsn 
Angehörigen waren verheerend 

Die Slrcitkrafte gingen von 9S5 Fdlen 
gen Verschwundenen aus ider Verband 
■ter Angehörigen hat etwa 1Ö27 nw*h 
ungeklärt» Fälle legistpwrtl. In dem Be¬ 
richt wamn Angaben dber^DÜ Fallt ent¬ 
halten. van denen 1&fl namentlich ider- 
“ert wurden |'...k ll 151 Fällen >fobr£a 
ETRlärt, dp Lachen seien Ins Meer. In 
Seen oder Füsss geworhin worden ( i 
Ds-r ges^n~cfl B^ndnl 1 . der nur Angaben 
übtr ^wischet 1975 und 1976 ver¬ 
schleppte Menschen anlhall, wurde 
dann dem Obersten Oenchtshm Otwrge- 
ben (..) 

Bel dBn 'BP nämBnllmh genannltn Fal¬ 
len hgndsU es suh nicht nur um Vcr 
Schwundes. Als der Bericht ns he- un- 
tereucht wurde, schltni der gcJimerz im¬ 
mer mehr ln Empörung i.md Ohnmächtige 
WUt um. dfl riftiJlLch wurda. des-s ar un- 
ZÖhUgB F^tSOhmcIdungtn fcizw valkarn- 
men unglflubwgrdic.a An-gaber enthalt 
( J. Man mchrfrfl'Eh MigliedefTi des ille¬ 
galen Zentralkomitees def K-ummboleU- 
schsn Partei, me 1ff7B iestgenommen 
Werden, Wird erWärt, üe se^n umwlten 
Tag Ddcr einen Tag nach ihrer Feslnah 
me getale^ und ina- Meer gewüilen wür¬ 
den (...). Sie ßind md Sicherhed vorher 
tagelang flerolerl worfln, um üitarrri?- 
bonen BUS Ihnen heran HU prsssefi lri H| - 
mgen Fälleri gibt es auch Zeugen, die so 


Auch uie Ang^rti^n Ober kpnhrde Orte, 
wg ängeyifh VB^Chv^unden^ Ng^ben 
wjrden, führten zu keinem Ergebnis. Es 
wurden Sanderrinhler - «nennt, *e meh¬ 
rere Tage fcra an den enrtsprechenuon 
Plätzen sirichtl-n tirrf AjysanhungBn ma¬ 
chen lieftm aber abnip: Frtalg ' Es ist 
btkannfl, dass die Schergen der Diktatur 
mehmnah Leichen ausgegnsben und 
vsmiehM heben, deo*Jt s^e ncht gelun- 


kündigt >; ) Manche Angehörigen ven 
Verschwundenen sagen uns, dass sie 
sinh ähnlich fühlen wie unmittelbar nech 
dem traumatischen Verlust hrer Ehe- 
rnMner, aber FWHer Akute 

psychische Krisen slnhnn auf der Ta¬ 
gesordnung (...). 

InilieMva GölldarlEätsbese^Kimlerti ille 
Chile 


Männer und Freuen des Widfir^tflndfli, 
VejteligLe un& Opfei des NS-Regmes 
GJUridedBn die "Vereinigung der 
Veräaigten des Naziregme^." ^Tl bfr- 
■wle sP eich Für jüngere Mitglieder als 
WM-Bund der ArtdBsclMsten &e hBt 
sich as Cäcrp-arteiliehe Bcrwegung zum 
ZPI gesetzt, eine neue 'Welt des Frie¬ 
dens urid der Freihte zu erringen 

o Ich machte mehr Uber de 

WM-BdA wissen 

□ Ich bin beteil. dhzelni AklP- 

iwn zu unterslützen und 

nKJehtu nficupiierl werden 

o Ich rmdchle n CSe WK-&HA 
cinlrelen 

a Ich machle den "Bremer Anb-i 

raöühler p^obewelee/regsh 

mäftig bezienor. 


Mich intaresswren vgr ?. Ikit inlgnnce 
TTiernertiereiclw: 

o Einwanderer und FlOchUInge 

o NeoTaschlsmya 

o FrPderVA^UmHilviamüö 

o GGöchlctteTorBühung 

o EnnnBrurgBärt»l1 

Name __ 

Vorname _ 

Btraße _ 

PU, ürt __ 

•:Geb -Dalum_ 

Bremen Sen__ 

UnltfBchrirt_ 

flinsäniJen an: 

WN-BdA Bremen 4.V., 
Bf^germelswr-Dslchmönri-Btr. IE, 
iß3 l7 Bremen 


Der Bremer Artti’fdSChiSt lull ÜM1 5 





















Entschädigung bei der 
Wollkämmerei? 


Vc,iT iHim-]hr Zeit an flieh:;! uns c-n Brief vrn 
Jerzy Josefüwäki von dar VarBdhnirfi(|£- 
Unlcn 2ÖW In L&dz. ^5 dauerte, bis mna 
ungefähre Wiedergabe des Oi iareä' mög¬ 
lich 'Vflr .tsrry Jesafowski varweist auf 
den Besuch poJrfsdw ZtfcanuBBrtMnsr 
met einem Jahr Leid Zusagen filr eine vmi- 
tsra Unterstützung bei cten BenKPutfigen 

um Entschädigung. 

Leider hatten polnische Zw^ngsarbchcr 
keneLnbby, wdllm sbci fiiclit vergeben 

werten und für, den antlenen Schmerz 
und dl? /'^nnna^bnH wenigstens enc 
Enbchadgung örhalCan. Sie äfrefi Tür' 
jede Hilfe bub Bremen denKber, auch 
wenn er pc-rsßnlich nicht mehr gbube, 
dass weh auf dtesam Gebiet afovaa bele¬ 
ge. Jetzp JEsefowikl hofft ziigteicrv dass 
finh dis Presse der Bache mmrt 

Ateechteppend höflan steh dra Gflrndhun- 
ggn um Entschädigung '.-Tn 3Ö ehemali¬ 
gen Zwar^aarbaktm der Bremer Wnil- 
hftmmerei gestB&fll .Jetzt tabtan mir noch 
3G Ptisonen. Da die Firna Erwsch^di- 
flUndSZBhNngin ete £pndär?usgaben 
van der Sleuer ubsälian kfirtnö, wäre ee 
Sich?rieh WtirrKhBnBWert wenn sm iiren 


ehen-algcn Zwangsarbeifcem 3-4 MO DM 

Zährten, vielleicht gebe es aber euch 

kJirinshc Einen Wng. den bfttrR J 1 sn-dsn 

Fercnnen zu haften, a&lange eie leblsn. 
Eine Kur vielleicht, mit Ertwas Taschen- 
üe«. uro Ihnen wenlßsslene die Qstegan- 
hetzu geben, in Wurde zu slerben. 

Jerzy JceeTowski schreibt, er habe nn 

der WcJINJroHrcml Brtere ertisaen, n de¬ 
nen bestritten werde, dass cs dort Unter¬ 
lägen zum Köfffllsx ZwöiYgasrbäh gebe. 
Er tslbst haha eher eeirarzek Uber die 
LVA CHdcndi_rg Unterlegen .iber Zwangs¬ 
arbeit aeiiw Ellern bei der WoPkimnterei 
erhat-en 1 

Jerzy Joaerowski lagt ernenn SchnellMn 
zwei Phülra bei. die Gra^lsne für 
Zwang iarLeter der Wollkämmerei zbbil- 
den. Sie aeien am Tag vor ihrw BbIMwiq 
t-ms Lehen aekc-mman. Bel enem spätst 
ren Besuch von Angohöngan seien diese 
Staine nicht mehr 1 auffindbar gewann. 
Dh i:nrhlkihftn Ubarnftsl? rehiI vnimigriph 
aühon 1047 aurdfrni ÜataihdZcr“ Fnadhüf 
b?qe*?rirt wpr^n 

Raimund 



,, 
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jeüd djtt:BMMZdi!g FfsidiWitfiä TSftylfr ; *ii 
uns verteilte ?* flugölätter. aiteitete-.-"Iflsi 


ikferl» üb«- 


■Der0r?m*j AndfpKliler ist (15 ZfcHurvg 
der Verenigung der Verfolglen des Na- 
ziragroee - Bund der Antlfaachbühnen 
und AnLftaschislen Bremen e.V. (WN- 
90U 


Anflftaschlslische Btedttundgänga san¬ 
nen entweder im Büro odaj direkt urdRr 
M21-B1 12 52 (Wily fiundahmerk) cd er 
f3 215 -flsmund Gaabeteml 
ängemeldet werden. 


wr sind negeimS^ia erreichbar m der 
9ürgermeHter-Deichmonn-SCr. 2ti, 


2&217 Bremeh 

Tal.: 

MZiraa 29 14 

Fac: 

fW21J30 2fl 15 

E Mail. ■ 

v h'ii bdu brenifiij^i nmne.ouin 

Irtbenet 

hltaii'i^ww.vvn bef-a de,'brcn-c-n 


17:WM6:00 Uir 


Donnerstag 


Utir 


Für unsere JVrb^it werden urii gai d 
^p*ntsen benKigi: 

Oie SperhPSSE in Bramen 
BLZ:5S05Ü1^1 -Konbn-hr- 10*1*13 
Wir sind vem Fin^nzgrnt jh- g^rrteinnUt- 
zig anarfcamL 


Der 'Geschäfts-lührsndü V-nrsland tnftl 

sieh montags von 1G:0D- 1S:M Uhr. 

Der Landcsvorstnnd Irritt sich nn dem 
InlTtcn Mpntog fp MdlBt von 1 &:□€■ - 
Z0:3Ü Uhr. 

|>e Btzungnn ?md rntaPedenjirendich 

Namerflich gezeichnete ArtXcl geben 

ncht unt^dinpl d*e AJLrtTaasur^ derRe- 

daklkHivdadlfir. 

BedakiimseehlufS s« am 0^. des Vor- 

ridnals 

V.i.a.d.P. WVrt|* Munderlmark (Ehnen- 
■^emteenderj 

Nachdruck IbI mt Quelenangahe und 

EcOgciccrnainr orwUne^^Tt' 


Von der Wahr¬ 
heit zur Lüge? 

Wae sogt die GeecNchle dazu? Da?- -wür¬ 
de hierzu weit gehen B^ibsn wir bft der 
Gegamhsrt Kaum aine Wbehe vergeht, 
□hne dass cm Veriretor MowpoP Unit 
GroRKaptSfe, aowia dar Regierun^kciaii- 
Iran und Opposiion sich zum PreUefp 
MsteangrbertsJütigken iu&an. In athö- 
neyl Reden und iKkenüen Verspncchun- 
gen wwd vsm **bou, der HalNerunfl oder 
RaduZieiung der /u-betsJcrsgkcrl gespro¬ 
chen. Doch ernsthal* Tarlj&n blelbtn aus- 
Zwar gehen die Z?iilen iri^l tynlsr, um Bin 
wäiiig apäJUr wieder zu steigen Dkib^ 
sldFidlge Wachteln sol eulenhtr vor ti- 
nor Ausorandcnetrung mt den Veranl- 
^■/QrtlicHön difrädf ErtTHYickJung. 

Das Abnehrren bei den Wahlen durch 

Fernbleiben bei der &:mmnbgaha ist Z 1 
einer Gerahr lür die Pülik^Qberen g.-«-^ 
^Vörden. Gib zah'senmäßK] aronie Partei 

sina die tocM-Wähler Darrit difl mqht *\\( 
die Idae kemmen, eite andeie- bessere 
■Anrtschatecfdnung anzustreben, wind 
ihnen ds»s versprechen gtfleben, mit 
neuen AfbailäpJälEen die Messena behs- 
Insigkjah ^yüsuen C^nsu det Itl de 
Wöhrheil, die auch lugen kann. Neue Ar- 
bärspiRtra smd nicht immer zusätzliche 
Ar b4fc kralle. 

Neue Arbeitdcräfle s nd im Inleressc das 
Unternehmens sctche, die nicht kiank 
feiern, keinen Jrljuii heanspnjdnen und 
ksiriB Lohnfoi^runaan ttalUn. Nach ge- 
scl ;chll.chen Eifehrungen sind das Ar- 
heftsplbtze, mt denen dta altea Ficduku- 
cnsfbrmin dur-?h modfirn-igrg, mit betfre- 
rer Tachrtülcgie versehene, ersetzt wur¬ 
den. Mc denen dann aehndltr, besse¬ 
rnd biLiggr prcduziarl wid, wobai die Ge _ 
hvnne des Unternehmens nnf Kp-?J;?n vpn 
eingespeden Lohnen yesäegeit werden 
Das tührt fli^ti mehl zurp Abbau der Af- 
beCäkisigket eher noch zur Erhöhung Es 
Ne bl Aufgabe der GewefkecharLen, das 
den deullither zu machen 

Dann werden sich auch-die M^gli^derzjah- 
len der Gewferkechartan Aiede-r steigern. 
Akxis 

Geburtstage im 

Juli 2001 


rcanz De-irciarc^ 
Nare Pape 
Meikp- A55?Jn 
i.Kh-h D-aekfr 
Pncdnoh EeckBT 
Wcrtgang Brauer 


3D Üß . ßä J 
03.07.7B J 
Ü&0? . 52 J 
05.07 51 J 
11.07.. 74 J 
2BÜ7.E1 J 


MflnEichBü ^Itmlwuwch. eiten 
Kameradinnen und Kameraden 
vom LarKJeäVörctand 
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